
turijert rfahrungen eröffnen, die den noch keine gefunden. Die Studienkommis-
enschen mehr sich selber, U Näch- 10N für rwachsenenbildung unNnseTrer Kan-
ten und amı auch Gott kommen 1Aas= tonalkırche hat sich ber diese Aufgabe
SE S1e soll den Menschen befähigen, sich einem WI1:  en nNlıegen gemacht Wir
1mM raschen Wandel, der eute alle Lebens- werden 1n einer rbelitsgruppe versuchen,
bereiche erfaßt, zurechtzufinden, und sich diese Zauelrı  ung der Erwachsenenbildung
ın der VO  ®) eltans  auungen und aufzuarbeiten un! ın praktischer rbeit
Ideologien Oorlentieren konnen. amı ist erproben.
S1Ee eın Vorgang, der den Menschen 1n ein
egenuüuber sich selbst, ZU. andern,
mständen und Dingen bringt und den
Mögli  eitscharakter der Wir  eit T1ede Irlbeck
aufdeckt, der einem befreiteren Verhält- schie dich tot, peng-peng!nN1Ss sich selbst un!: AA mwelt Wıe erzieht ın Kiınder Z Frieden?
Dieser Prozeß, den Erwachsenenbildung
meıinft, kann auf verschiedenste Arten un: Eltern, Erzieher, ICa dıe gesamte Gemeinde

verschiedensten nhnalten ausgelöst und ımmMeT wıeder auf dıe Bedeutung eıner
1n Gang gehalten werden. Vielleicht Sind Friedenserziehung hinzuwersen UuN ıhnen
NSeTE Vortragssäle und Gruppenräume AaTUTr uch OonkKrete nregunNgen geben,
ar nicht geeigne dazu. Vielleicht sollen ıst ıne WCH  1ge Aufgabe VDO'  3 deelsorgern,
WIr NECeUE rtie des ernens 1n uNnSsSeTer Welt Religionspddagogen Un rTwachsenenNb1ıld-
entidecken un! dort mit uNnsSerer Erwachse- NnNEetrNT. Der olgende Beitrag 11Ll ıhnen
nenbildun beginnen, QT.9| die eute VO.  5 be, dıeser Aufgabe helfen. Aus der konkre-
dort 1ın NSCeTE Veranstaltungen en ten Erfahrung ımM Umgang MALt Kındern ge-

schrieben, werden dıe TOoODLEMeE der Bru-KIr'! Erwachsenenbildung dann
iıne reıilache Aufgabe alıtat zn besonders gerN gesehenen Fern-

sehreihen ına Comi1cs, diıe Gefährlichkerals Bildungsangebot 1M Biınnenraum der
VDO'  z Kriegsnielzeug und anderen Wajtfen,Pfarreien ber auch Möglichkeiten, Konflikte MOÖOg-

ZU.  H Glaubensstärkung und Z° rational lıchst hne Eıinsatz VDO'  z Gewalt lLoösen,
verantwortbaren Glaubensbegründung JC „Frieden sprelen‘‘, dargeste Man-

ZU.  H vertiefenden Auseinandersetizung che Geschichte eignet ach vıelleicht auch
m1% dem Glauben AaTuUr, ım Pfarrblatt abgedruckt WeTr-

SA Besinnung auft die eigenen ktivi- den TE
aten 1n der Pfarreı

als Einbringen des gelebten Y1ısten-
fiums 1n die Öffentlichkeit 99 leg dich \D8 ich na dich ab, pe:  -

pens., Jetz' bist du OT,  66 sa eın ünfi-
als Sache des Evangelıums 1n die Offent- Jähriger und steckte zufrieden seinen glän-

liıche Diskussion einbringen zenden olt ın die Gurteltas: uruck.
den Glauben als Z.U.  ar Daseinsbe- „ KiS War ja NUu  — eın Spiel‘*‘‘ meıinte SpÄä-

wältigung kirchenentiremdeten un!: K1iır- ter.
eniremden reisen darstellen „Warum trıttst du den anderen 1ın den

das NiIidecken christlicher nliegen auch, das tut ihm doch weh?** „Wieso,
Trien des Lernens ın uUuNserer Welt. Kung fu macht das auch.“
Chriıistliche nlıegen Trien des ernens Spiele der inder. UÜbt das Kınd el TÜr
1ın UuUNSeTeTr Welt entdecken un: anbleten eın künftiges en, ern empfinden,

denken und andelin Wird durch ewalt-der anders ausgedrückt den Prozeß der
Erwa  senenbildung kircheniremden * Es handelt S] el eın Ortrags-

Manuskript füur ıine Sendung des OTr'!  eut-enschen tragen, ist M1r 1n den etzten sSschen undfunks, das 1550# VO der utorın 1m
onaten einem chtigen nlıegen g_ Einverständnis m1t de:  3 ND Z.U Verfügung

este. wurde. Der 'Lext ist unverändert, L11LULLr
worden. LOösungen habe ich bis jetz ber die Z wischentitel SINd eingefügt
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spielen g Aggression SINNVO Trar- der ruppe dann eın Bild, aut dem 1ne
beitet? vlietnamesische utter mi1t ihren vier Kın-

dern auf der sehen i1st. Die Frau
ZUm rieg erzıehen? MUuU. E1 einen reißenden 1uß üUuber-
Jede Mutter WIrd die ra ‚„ Wollen Sie HCFEn und ra noch eın aby auf dem
Ihr Kind ZU. rlieg erziehen?“‘ mi1% einem Arm. Langsam begri1iffen die orschulkın-
„Nein“ beantworten Aber mI1T der rage, der, daß auch ine andere Form VO:  -

„Wie erziehen S1e Ihr Kınd Z Frieden?“‘ Stiarke S1D Nichtaufgeben, usammenhal-
stoßen WI1Tr autf Unwissen un!: Unverständ- ten, Fureinanderdasein. Wır machten uns

N1S IDS geht uns als Eltern und Erzieher gemeinsam klar, daß die Hrau wohl STAaT.
eın muß, amı G1E das andere Utier CT -wıe den Kindern, die 1n ihrem Kriegsspie.

mi1t der ra unterbrochen wurden:‘ 35  0 ren un daß S1e den anzen Lag —

un: beiten muß, die Famıilie ernäahren1r nıcht leber Frıeden spielen?“‘
die darauf antıworieien „Wie spielt INa können.
Frieden?

Brutale Vorbılder
Auch wWer seine aus 1n der HosentascheWas ıst „Friede‘“?

Bevor ich nen VO: meiner Tbeit mi1%
1äßt un: versucht, einen Streit durch Ver-
handeln lösen, ist STar Es ist ıchtKindern erzähle, mussen WI1r uns autf den

Begri1{ff Frıeden einigen. Friıeden ist f{Ur rwunderlich, daß diese Einsicht TUr viele
1ınder 1E  = 1st. Vorbilder für falsche Hel-mMich nıcht 1Ur die Abwesenhel VO  . rleg,

sondern eın Zustand, ın dem Konflikte denvorstellungen iefern Bildschirm un:
omic-Hefte enugen Es g1ibt „W1 unnicht meNhr mi1t Gewalt der Unterdrückung

ntischieden werden, sondern durch einen
die tarken Männer‘“‘, da ist „Old Shatter-
hand, der Starkste Mann der Welft”, „Bat-fair ausgehandelten OmMpromi1ß, nne die

Niederlage VO  5 Benachteiligten. Dieser ZiU-
man  co der „Kung fu“, der Mönch, der sich
als Apostel der ahrheit, der Cre  1g-stan  9 den WITLr Frieden CNNEN, ist nıcht eit un der 1e durchs Programmlangweilig, sondern ehr spannend. Be1l

diesem Verständnis VO  - Frieden 1äßt sich schlägt (natürlich STEeis 1Ur au otwenr:
und mi1t seinen TuTtalen andkantenschlä-auch das Vorurteil, eın Z Frıeden — gen und Fußtritten eın hrmeister un sSsSe-

zogenes Kınd SE@e1 eın unselbständiges Kind, Ter inder geworden 1st. Da iınd die sußendas VO  ® anderen übervortei wird, wider-
egen 1el der Frıedenserziehung ist eın

kleinen Männchen AQus den Zeichentrick-
serı1en, die Starken die Schwachenichstarker ens! der nicht mehr NOTL

hat, sich mi1t der Macht des Staäarkeren
hauen und Sieger bleibt, WT DOS-
artıgsten ist.behaupten. Bedenklich el 1ST, daß inder das VOor-
bıld besonders dann nachahmen, WenNnnNn

Wer ıst der Bestimmer, Wer ıst ern „Held“? die er autf seliner e1lte hat, der WEnl
Gerade inder 1mM Vorschulalter gen mi1t seinem aggressiven Verhalten Dı
immer noch „Der eier kann der Bestiim- Iolg hat. Im Trıckfilm ist möOglich, die
InNner se1in, der ist stark.““ Führungsrollen Figuren auch mehrfach vernichten, auch
werden nach Öörperlicher Ta vertel mIT en mO  en echnischen Oöllen-

habe die iınder meıliner Gruppe einmal maschinen; das kaputte Männchen STE.
geiragt „Wer i1st eigentlich eın eIiae* un! immer wıeder auft un: kann ufs Neue
am Z  H Niwort „ EIin Mann ist STar. plattgedrückt, durch die uft gewirbelt un!
Wenn viele Muskeln hat, WenNnn tapfifer zerieiz werden. Wenn aggressive Fernseh-
ISts e1in Mann i1sSt eın Held, WeNn SEe1INEe sendungen der äagliche Lernstotiff der Kın-
Feinde besiegt.“ Als ich dann fragte, ob der SINd, glauben sıe, daß aggressives
1ne Frau auch STAar sein kann, fingen die Verhalten notwendl ist, Sich durchzu-
iınder en und meıinten: „Eine setizen. Wenn i1ınder immer wıieder erle-
Frau kann nıe eın Held ein.“ zeigte ben, daß der Gewalttätige Erfolg hat, Der-
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nehmen S1e diese Vorlage für ihre eigenen WITrd eın Messer 1n die TUST eines Mannes
kleinen un! großen Koni{ilikte. Eın Kon- gestoßen. Die INATrUuCKe der inder gibt

wird STa durch die muühsame Suche besten eın Ausschnıitt aus dem inder-
nach Kompromissen hiler einfach mit einem gartengespräch wlieder, den ich wortlich
Schuß gelöst. der Superman fliegt Dben mitgeschrieben abe
davon, WenNnn für ihn kritisch WITrd. „ D1ie en ine gebaut, dann aben

S1e ih: gefesselt und hineingeschubst un:!
Veriuhrung ZUuUr Gewalt 1nd davongesprungen. Gut WAarL, w1ıe Wiın-
In einem Heft, das VO  3 sich behauptet, die netfou gestorben 1sSt. da en S1e viel g_
„größte Jugendzeitschri{ft der eit:* schossen. Die andıten en Winnetou
se1in, las ich kürzlich 1ne Anzeige, die efangen, 1n der Nacht WIrd tot se1in,
schon die ganz Kleinen ansprIı: und mit dann en sS1e Pfeile und Feuer gehabit,
folgendem ext ZU. Kauf VO:  } wel Aben- S1Ee en 1Ns Herz getroffen, nelin, S1Ee na-
teurer-Figuren lockt „Diese beiden Pıra- ben ihn VO  5 hinten angeschossen, und mi1%
ten bringen pannNun. 1InNns ple. Tren Wa- dem Messer estochen, ber S1e en 1 -
emu un! ihre Ta: kannst Du einset- INer icht ges!  a  9 ihn Otfen. Auch mit
ZCN, wıe DIir gefällt. Einfach auft den einer Rakete en sS1e eworfIien. In der
geheimen NOop: drücken und die Bur- Nacht en S1e Handgranaten gehabt
chen beginnen kaämpfen Mıiıt wert. Dann en S1e Feuer angezündet. Später
der Wurimesser. Das Messer fliegt - en S1e den Mann hineingeschmissen.
gar zentimeterweit. er ihr bester Dann en S1e ekämp: Dann wollten
Freund! IL as} Dich mitnehmen anderen S1Ee ihn 1M W asser erschießen, dann en
Abenteuern. Die Ausrüstungen dazu liegen S1e gerauft.“
bereit. Wir sehen uns.“ Wagemut und Tat- habe den Bericht kurzl mit der ra
Ta wird nlıer gleichgesetzt mi1t dem unterbrochen 99:  en Indianer auch noch
amp. mit Schwert un! Wurimesser. etwas anderes als äampfen?“‘ Einer meıilntfe
Am maächtigsten ist INa  - mi1t der ın dann' 77Ja, manchmal en sS1e auch Frile-
der Hand. olt oder Gewehr, Cowboy- den.“ Bın anderes Kind übernahm SOTfort
ra der Indianerschmuck, Ritterrustung wieder das Gespräch
der Sheriffstern tärken das Gefühl 99 „Dann hat den Hals zugedrückt, dann
bın wer!*‘ aus, eın Fünfjähriger, sa hat den anderen gehaut. Dann ist

mM1r „Wenn ich gTr0ß bin, werde ich gekommen und hat die anzen Männer
Hılfssheri{fT, dann kann ich glei mi1t wel totgeschossen. Der Old Shatterhan 1ST
istolen schießen.‘‘ der STAarkstie Mann der anzen Welt. S1ie

en viele Wafiifen gehabt. Mit den (;e-
INATUC} (1LUS einem espräc| uber Karl- wehren en S1e autf den Schädel gehaut
May-Filme un ı1stolen und (8 und en en
Man ma:| sich sicher einfach, wenn G1E auch geha
INa  5 das Fernsehen allein IUr die zuneNn-
mende Brutalıtät unfier Kındern verant- Miıt den Kındern uüber dıe ıLme sprechen!
wortlich mMachen wurde. ber jemand habe MIr nach diesen rfTfahrungen
glauben sollte, 1n Karl-May-Filmen lern- überlegt, Was ich Eltern raten könnte, die
ten iınder TIremde Läander un! Oölker ihre inder mi1t diesen indrucken nicht

alleın lassen wollen. MO nen denkennen, mMO ich nen Cal erzäh-
Jen, Wäas Kindern VO:  5 solchen Filmen 1n OoIrS  ag machen, daß S1e die Erinnerung
Erinnerung bleibt. Na:  R Wiınnetou I1IL habe SO ılme IM! mi1t ren Kın-
ich mıi1t meılıner Vorschulgruppe über diesen dern kritisch prüfen. Stellen S1e UuSarıll-

ıilm der Karl-May-Serie gesprochen In IN  5 mi1t ren Kindern 1nNne 1STEe VO:  }

Erinnerung 1e das brutale andlungs- Verhaltensweisen auf, die ın diesen Fılmen
skelett, amp{fszene ampfszene g_ vorkommen. kEirınnern Sie sich gemeinsam,
rel Knallereien un! Folterungen Ww1e die enschen 1n den Filmen mi1ltein-
wechseln einander ab, 1n Großaufnahme ander umgehen, ob S1e sich argern, eiIru-
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gen, ob s1ıie der felern Sie ab und eın Famıilien-schlagen und erschießen;
TEeUN! sind, einander helfen un! 7ZArti- fest mi1% ustıigen een.
lichkeiten austauschen. Sie werden fest- Wie waäre C: WenNnnNn Sie mit ren indern
stellen, daß nen und den indern viel einmal auftf einem atratzenlager auftf dem
mehr aggressive als kooperative Verhal- en chlafen würden? Denken S1e
tensweisen einfallen sich spannende Spiele au Wenn Sie einem
Schauen Sie dann INMMeN mit den Kin- harten estern 1Ur eın langweiliges ple.
dern einen der begehrten ılme e1 entgegensetzen, kann nen nämlich
sollte jeder einen Zettel aben, auft dem ergehen wıe mM1r während meines aktı-
eın estimmtes Verhalten notiert 1st%. Je- kums 1M Kindergarten. Als die Erzieherin
der eilnehmer macht auf seinen Zettel den Kındern die 1stTolen abnahm, ug
einen T1  9 WenNnn eın Verhalten, das sSel- ich VOor, i1senbahn spielen, und WI1TLr
L1C) WOT entspricht, 1mM ilm — bauten mi1t den Drei- DIS Unf]ahrigen
hen ist. ergleichen S1e nde das BEr- einen Jangen ZU.  5 Aaus Stühlen aut. Aber
gebn1ls Vielleicht kommen die iınder sel- bereits VOT dem ersten Bahnho{f kam einer
ber dem u. daß der Fılm eigent- auf die Idee „Und Jetz überfallen WI1r
lich gar iıcht Justig Wääal. die Eisenbahn.“ Da STan ich mi1t meinem

friedenserzieherischen Lateıin, umrıngt VO.
Kritisch Zusehen lernen un reagieren! äampfenden Indianern, Cowboys und
Die Erziehung ZU. T1IUS  en Zusehen ist er11fs, die sich schnell AdUus Constribau-
vielleicht besser als der ersuch, 2anz radi- steinen NEeue 1stTolen gebaut natiten.
kal eın. inder VO: Fernsehn mÖg-

Totschießen als Lieblingsbeschäftigungganz fernzuhalten, kann ich nen
na auIigrun: der Erfahrungen Was ist C5S, das inder unwiderstehlich
meılıner Familie, ich habe wel inder, ZU. chießeisen zieht? Warum verkleiden
kaum zumutften. In der lasse meiner Ssich 1 Fasching über VO  =) 100 en 1n
12Jährigen Tochter hat Dereıfts jedes zweite Cowboys und Indıaner, die bis die
Kind eın eigenes Fernse.  erät. ennoch 1ST ne bewafinet sSind? Im Supermarkt be-
etiwas Wiıderstand auch hier richtig. Vor eife ich einmal einen iwa s1ieben-
em ollten ern immer wIissen, we Jährıgen Jungen, wıe hıntier den Re-
ılme ihr Kınd anschaut. en S1e galen hervor auft den assler mit einem
nıcht auf, immer wieder mi1t ren indern Spielzeugmaschinengewehr zielte Uun!: ihn
darüber sprechen und verwehren Sie mM1 lautem „ra-ta-ta-La-tLam“ abschoß Eın
ihnen ruhig einmal 1ne Serie, VO.  } der Sie Dreijähriger 1M Kindergarten, der noch
wIlissen, daß S1Ee mit Gewaltszenen beson- kaum prechen konnte, Sa MIr „JVIOT-
ders gespickt 1ST. en Sie auch einmal gen Ql Mamma urtel, wel Pistole un:
den Mut, besten INMMeEeEN mi1t ande- viele Munion.‘“®
LT  5 ern, einem T1e das Hern- Was soll INa  - tun, WeNnNn 99  otschieße: ein
sehen, aut die Programmgestaltung Lieblingsspie. 1ST, und Cowboy, ndlaner,
e1n wenig Einfiluß nehmen. Schließlich Sheri1ff und angster Cie begehrtesten Rol-=
richten sich auch die Fernsehanstalten nach len sSind? YTklaren S1ie Tren Kındern den
den Wunschen ihrer Zuschauer. eigentli  en weck VO:  5 Waf{ifen, nämlich

daß S1e dazu da sind, enschen otiten
Konkurrenz UTCH Lustig gestaltete WOo- Scheuen Sie sich nicht, dieses „Splelzeug‘‘
chenenden ren indern verbileten. Verzichten
en Sie auch dem asten mal onkur- S1e lieber be1 einer anderen Gelegenheit
enz un!: gestalten S1ie Ihre ochenenden auftf eın Verbo(i, WenNnnNn ZUU eisple. gilt,
selbst. Planen S1e mi1t ren indern AUus- 1ine ragli Ordnung aufrecht erhal-
üge Fuß der mit dem Rad UuSarll- ten. Besser ware naturlı dieses piel-
mmen mit anderen Famıilien MmMacht noch Zeug TST. gar nicht kaufen und den

ihnenmehr Spaß und lassen Sie auch mal die Kindern wegzunehmen, WenNnn
KXinder bestimmen, wohin gehen soll. geschen. WwIrd. Eis ist fur inder 1ne
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wichtige Erfahrung, wWwWenn S1Ee merken, daß hen Es ist wohl auch keine Überforderung
Erwachsene g1bt, die Wa{ifen und deren für inder, die schon grausige a  ampf{f-

SZCeNenNn 1M Fernsehen en über sich —Nachbildung ablehnen.
en lassen, wWenNnn InNnan ihnen Bilder eines

Weihnachtswunsch Panzer und. Hand- ZU. Skelett abgemagerten indes aus
granaten Bilafira Ze der das 1ld eines weinen-
EKın Gespräch uüuber Wai{ifen ich 1n der den indes Aaus dem Ungarnaufstand.
Vorschulgruppe nıcht führen wollen;
kam do  R dazu, als eın un seinen Weıih- Entmythologisterung der oLdaten
nachtswuns! nannte: 99 wunsche M1r oldaten S1INd fur iınder siegreiche Hel-
einen Panzer“, sa Er begründete den ın glänzender Uniıform, strahlende
seinen uns amı n einem Panzer ]Junge Männer, die mI1T modernster Tech-
ist INa  - STAar und kann rundherum nık umgehen. Das Bılderbuch „Karftfoffeln
chießen. Die en berichteten 1U hier, Karto{ifeln da VO  S Nıta hat

VO  - Waf{fen, daß ich erschrak. Am M1r immer eholfen, dieses ild eın wenig
zurechtzuruücken. Hier S1INd die Uniformendeutli:  sten ist MI1r die Aussage eines JUun-

gen 1n Erinnerung: „Dann gibt Hand- zerrissen und mi1t 1ut e  e  '9 en VeTl -

granaten, M1 denen kann 100828  5 Menschen rostiet und werier verbogen. oldaten
zerfetzen.‘‘ Wenn in und Sechsjährige iınd mude und traur1g, en unger un:
1ne erartige Sprache benutzen und ein moOchten heim ihrer Mutter. Die Kın-
aul Wissen über alle Wafifien den Tag der staunten, als ich ihnen erzä  e daß
egen, sollte 10909828  - auch icht davor scheuen, ich einmal VO  - einem oldaten gehoört
den „Schonraum““ verlassen un den habe, daß 1 Schützengraben Aaus lauter
Kındern als Gegengewicht VO.  5 den rek- ın die Hosen gemacht habe. Auf die
ken des Krieges erzählen. In den Vor- emerkung eines 15Jährigen „In einem
stellungen der iınder edeutie Krieg 1n rleg autf andere Ooldatfen schießen, das
erster Linie amp: un: eindrucksvolle wurde MIr g Spaß machen‘‘, konnte ich
Techniık rı1e erscheint ihnen als Aben- allerdings nı mehr erwıdern.
teuer mi1t Flugzeugträgern, Kriegsschiffen,
Raketen, Panzern, Bomben Uun! as'  - Wıe lernen Raufbolde mpfindsamkeit TUr
nengewehren. un!: Schrecken finden Schmerzen des anderen?
ın diesem pIie. keinen atz. Eng mit den Wafifen verbunden ist auch

das ampf- und Kriegsspiel, das auch ehr
rıeg als Ungluck brutal werden kann. „Kinder schlagen sich
Eine Aufgabe der Friedenserziehung 1mM rankenhausreift. Immer mehr brutale Pru-
orschulbereich besteht 1Iso darin, Kin- geleien autft dem Pausenhof“‘, las ich Iın
dern den TI zeigen als urchtbares einer Tageszeitung; sicher gibt auch die
Unglück, das vermileden werden MU. Kın- ganz harmlosen Balgereien unter indern,
der sollen erfahren, daß 1MmM me außer ZU. Spaß m1ıteinander gerungen WwIrd
den oldaten viele Männer, Hrauen und und die mM werden. Solange
inder terben Als 1ın meılıner ruppe noch VO  5 beiden gelacht WIrd, ist eın
wıeder einmal die Bombenflieger üuber die ustiı1ges pIie. Der Spaß hoört ber auf, —
austeinstadt kamen, habe ich den Kın- bald einer Schmerzen u. un!: das sollte
dern erzählt, daß zugleich mit den Bom- der andere „Kämpfer‘“‘ rechtzeitig merken.
ben auch der unger komme. Wenn S1Ee Empfindsamkeit egenuber Leid, das
1m rıe m1ttags nach Hause kämen, gäbe deren es  S  5 ist eın WI)|  es Lernziel
nl d en! die der Friedenserziehung. Be1i ausgesproche-

Mutter vielleicht wıeder nl gekocht, 1E  5 Raufbolden sollte 190828  . zunächst den
we:il S1e nl kaufen könne. Am nAachsten -TUnN! ihrer auilus erfragen.
Morgen waäre der unger schon ehr Mır wurde einmal vieles klar, als der
schlimm un: gäbe vielleicht 1Ur eiwas größte Raufer der ruppe VO.  5 seinem
TOLT. Das können inder durchaus einse- alteren er Aaus dem Kindergarten aD-
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geholt wurde un! ihn dieser noch 1mM Schul- verprugel S1Ee ordentlı  c6 usammen mit
hof zusammenschlug und dann buchstäb- den Kindern überlegten WI1Tr dann, WaTrumll
lich mit den en ZU. Ausgang rollte die Bauernkinder gehandelt hatten.
Eın Kind, das täandıg Brutalität eriäa. Vielleicht brachte Ne1ld der angeweile S1e
gibt S1e weilter. Fur eın Kind, das dazu. WiIir ents  Oossen zunächst ein-
Hause Schläge erhält, ist uschlagen eın mal abzuwarten. Im Aaulie des Nachmitftags
gebräuchlı  es Mittel sich durchzusetizen. kamen dann wirklich die „Feinde‘‘ Uun!:
inder, die ın der Familie und der Kın- 1: Kindergruppen begannen üuber einen
ergruppe 1e und Geborgenhe1 finden, Stacheldrahtzaun hinweg verhandeln.
en nıcht nötig, mi1% Aggressiv1ıtäat auftf Tatsächlich en S1Ee CS, das ple. bald
sich auimerksam machen. VO:  5 VOTTIIe beginnen, und bis Zen!

ınder als Schiedsrichter
hatten S1e eın Haus gebaut. Daß die-
SCS Haus 1U durch die gemeinsame Trbeit

Was sol1l INa  » NU.  w} mit den ampfhähnen noch viel schoner un!: größer wurde, und
Liun? Es 1st oft ilfreich, andere er daß S1e {Ur den est der Ferlen NeUe
Z Schiedsrichter machen. inder eNT- Freunde W hatten, War für NSeTe
wickeln el einen erstaunlichen ere  - inder wohl die wichtigste ahrung, die
Ugkeıtssınn un konnen einsehen, daß die S1e machen konnten
Rauferei außer Schmerzen nl gebracht
hat. Eingreifen sollte Ma Kleinere

chuützen. Das kleine, schwächere Kind
hat namlıch nı  S, W as dem Staäarkeren
enitgegensetzen könnte. Gerade 1mM Vor-
schulalter darif der arkere nıcht die REr-
fahrung machen, daß ihm gelingt, den
Schwächeren eherrschen Man kann
versuchen, die Raufereien 1ın ganz kleinen Ingrid Weber-dast
T1iLien abzubauen, indem 1998218  . als 1el
auifstellt „Wer chaffit C 11UT einen Tag Täglich eın Kreuz auf sich nehmen
Jang hne Fäuste auszukommen? Wer hat 1Ne Predigt ’  —  91Ne I Woche escha: inder

AaUuUuSs der Erfahrung einer Depressionsollen lernen, daß hne chlägerei auch
geht und viel mehr el erauskommt. Die nachfolgende Predigt ıst erın OTab-

TUC mU dem uch VDO' Frau eber-CGast,Wıe LU „Feinden‘‘ Freunde werden
mO nen dazu ZU 1nNe „Wer Au NC} geflohen bıst vVvOoTrT meiner

Angst‘‘, das ımM erbst 1978 ımM 10S -Geschichte erzählen: usammen mi1t ande-
ren Familien en WI1r 1n Österreich Ur- Grunewald-Verlag erscheinen Wwıird. IDıe

Predigt stellt dıe abgrundtiefen Erschutte-laub gemacht. Die acht 1ınder spielten autft
dem nahen Bauernhof un! bauten sich AUS TUNGEN und trostlosen Erfahrungen e1iner

uüberstandenen schweren Demnression unterStrohballen eın Haus. Als fertig WAarL,
kamen die Bauernkinder und rissen ausS=- das Bıbelwort VDO' täglıchen Kreuztragen

und Jesus-Nachfolgen. redeinander, bis es zerstort WarT. Eis gab
einen Strelt, der immer itziger wurde, bis

Täaglıch sern Kreuz auf ıch nehmenZa die ersten Steine flogen. jef
SETE iınder Z Mı  agessen un!: das (Lk 9,18—25)
unterbrach zunächst einmal den amp. „ Wer MI1r nachfolgen will, der verleugne
Die inder kamen und beklagtien sich bel sich selbst und nehme sein KTeuUz aut sich
uns Erwachsenen. Die Meinungen der Rl- taglich, und olge mM1r nach!‘‘
tern gingen auseinander. Eın ater meinte: Was mag wohl dieser Satz edeuten, der
„Ihr SeiId doch mehr inder, und ihr seld oft gelesen und verkunde WITrd, der
starker, laßt euch doch N: gefallen unı bDer ar nicht el!| verstehen ist
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